
Spiel 1 

Das fing einfach zu gut an. 2 Tore in einer Minute und das ganz am Anfang des Spiels…  
Doppelschlag gegen Langemann, das kannte man ja schon. Aber mindestens genauso bekannt war, 
dass ein Zwei-Tore-Vorsprung in Ravensburg nichts bedeutet. Tja und leider wiederholte sich 
Geschichte. Ravensburg kämpfte sich Tor um Tor an den Teufeln vorbei. Das 3:2 in der 43. Minute 
war schon die Entscheidung, denn die Oberschwaben hatten nun eindeutig das „Momentum, wie es 
immer so schön heißt, auf ihrer Seite und Bad Nauheim zunehmend die Bissigkeit verloren.   

Vorausgegangen waren aber wieder zu viel Strafen für unsere Farben. Gefühlt hockte ständig 
irgendwer in der Cool-Box. Und irgendjemand hat mal behauptet, dass von dort keine Spiele zu 
gewinnen sind. Da scheint offensichtlich etwas dran zu sein, ganz besonders dann, wenn man die 
eigenen Überzahlsituationen nicht nutzen kann. Und das war heute auch leider der Fall… 

Aber was soll’s - es war Spiel 1 und es folgen deren noch mindestens drei. Dennoch baut das 
Ergebnis einen gewissen Druck auf, denn am Sonntag muss nun der erste Sieg her, sonst liegt man 
gleich deutlich zurück. Alles in allem standen alle Spiele in den Playoffs lange auf des Messers 
Schneide, bei denen sich dennoch die Besserplatzieren durchsetzten. (Naja, vielleicht macht 
Weißwasser noch einen Stich – da läuft noch die Verlängerung).  Wer gleich am ersten Spieltag auf 
die große Sensation spekuliert hat, der wurde enttäuscht. Die gab es nur in den Playdowns.  

Oder hätte ernsthaft jemand geglaubt, dass Freiburg in Tölz gewinnt? Für mich war aufgrund der 
zuletzt gezeigten Spiele Freiburg Abstiegskandidat Nr. 1. Aber auch da gilt natürlich: Es war erst das 
erst das 1. Spiel. Lassen wir uns also am Sonntag eines Besseren belehren und steigen dann wieder 
voller Selbstvertrauen in die dritte Runde ein… 

Euer 

Teck 

 

 

15. März  2019 © Copyright by TecK 

 


